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Um bet den Vorträgen eine feste Ordnung
beobachten, und auch um im Nordfall gleich
die Exeeution eines Kammergerichrsbescheides ei¬

ner bestimmten Macht aufcraq-n zu können, ward
nun das ganze Reich (1512) in zehn Kreise
eingetheilt, deren Rang genau bestimmt wurde,
und von denen jeder einzelne als ein geschlosse¬
ner Bund, dessen Glieder im Norhfall für ei¬
nen Mann stehen mußten, betrachtet ward.

Durch seine schon erwähnten Heirathsstiftun,
gen endlich hat er auf die Folgezeit kräftiger
etngewtrkt, als durch feine Negierung auf die Ge,
genwart. Der Umstand, daß fein einziger Sohn
Philipp der Gemahl der nachher in Wahn,
sinn verfallenen Johanna von Spanien gewor,
den war, legte den Grund zum nachmaligen
Flor des Hauses Oestreich, wiewohl es ein ganz
unberechneter Glücksfall war. Johanna war da¬

mals erst die dritte Erbin Casttltens und Arago,
niens: wer konnte glauben, daß ihr blühender
Bruder, der Prinz Johann, und ihre gleichfalls
gesunde Schwester, die Kronprinzessin von Por,
tugal, noch vor ihr wegsterben würden? Und
doch kam es so; Johanna blieb von allen Ktn&amp;lt;

dern Ferdinand und Jsabellenö allein übrig,
und ihr Gemahl der schöne Erzherzog Philipp,
nahm den Köntgsritel an, starb sehr früh und
hinterließ sechs unmündige Kinder.

Von diesen Kindern war Karl, der älteste
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